
Register der vornehmsten ^ucui und i^i- en.
I. bedeutet den ersten Theil oder 5raric. ü. den andern, oder ^^cZrottatic. Ut. diesem-

merrie,Mld tV.den IV. Theil oder ,m(Mric.

Abstand der Last oder Krafft was? I. §. 12. HCassens W'sser-Waage li. §.49.

Abtheilung der Schnell-Waage l. §. 58. des Lzro-5'Cassiui Waage, jo Gewicht und Werth zugleich an-

nerri Ut. H. 29. » zeiget I. § 90.

^Dquilibrium was? I. §. 25. KCentner/ wie er zu theilen I. §. Iv8. wie vielerlei) §,

^erokzric was? III. §. l. wer solche zuerst als eineK >09. VergietchunggegenandcreF.ilO. Nürnberger

DisciplinrraAireribicj. overLeipzigerg genandereF.iu.

^nemomerrum w^s? lil. §. I2Z. ein simples §. i!4,SLelM'umArzvir2ri5 was/' l. §. 5 -wie es zu suchen §.7.

^ab. XX. pjg. Vi. Woiffeno §. 125. c^v^uloris^H hat gross n Nutzen beyder^rLliire^ur F. 8. müssen

127. Gärthners ^.129 so die Gegen», en zeiget Z.izo ^ Seil-Täutzer und Lslans-Meister wohl m acht

Anmeickung wegen der Theilung §. ^zo. jo bieD nehmen §, 9.

Stärcke selbst notiretiliiä. ^Chappototö Wasser-Waage IV. §. 9.

Ansaugen was? III. z. 17. ZChynesi>che Waage t,§, 99.

^.nrliawas? III. §. 26. ^Comiers Laromerrz til. §. zy.

Apothecker-Gewicht6. ^K^^rte Lufft lll. § 7

Archimeves Erfinder der ttvärotwic II. §. io. woH^-örperflußigehaben ungleiche Schwehrel!.§.2.wis

durch? idiä. D i)trer Unterschijs zu erfuhren wiä. jo tttder^ufft

^ ausserWaatjegleich schwehr sind/ verliehren >vl-

K che im Wasser § i>. wie ihre Disserentz der Su wch-

H re durche A asser zu erfahren S. 45. 46. oerer Ab-

A wägung oder Unrerlchetd von unrerschieoenen

n, -«>./, ^ ^ MännerngemcichetF 62.nachBoyle/nach Seng-

Lzlans-MtisterCbmesiscbel.§.9 teutsche§.w. H werdilzicl

Bultha.o^ermomerrummit M<rcurtvI!I.§.88. tzCramer-Waage I. §. 29. derer Stücke L.zo.Etgen-

Larcloneaux W'Uge ohne Gewicht I.j 98. ^ schafften § zr.

Laromerrum mast? III. s. ZI. wie zu füllen ib>6.§.2z. Crone des ttieiouis, wie sie Archtmedes probiret

2s Ai.merckungen hierb'y idiä odn< Büchse §. 28.U u. §.1O.

dessen Abtheilung §. 29. Velbesserung des ewfa "

chen §. 11. andere Arth §. ;2. Leutmanns h. zz.^ D.
des^urorisH.^. äiroauf derRetsezugebrcmchenZ

Ar« ^'S 1 cu/Echn.'Mqcn de^omMzz.^m-r-r der Kugeln von unlerDiedlichen Metall,^ ^ .... .
§ 45. soiucvrlgerist aI6orbiiiaifeK.46 toaucheinK 79 irleeeZewcsen,unbIillikÄuiiste^i(j.

^ermomerrum abgiebet §. 47. so nur eines Fin-U ^

gers lang/über falsch §.48. BoyIensundHookens^

49 ohne Büchse 5. sO. krancilci äe s.znis §. ^JEaerischerSauer<BruvN/ desicn Probe II. L, 68.

Hookeno aufder See zu gebrauchen §. 56.57-desTEHrhar06 Anweisung/ wieder Halt dermetalljschen

Durons Reite Laromerrum andere Arth F. 58, des-H Brunnen zu examiniren II. F. 66.

sen Ess ct §. 59 durch die Antlm zu füllen §. -4. -^Einsatz - Gewicht wie zu ordimren? I. ,n. wie abzu-

6.. vaoutch die Höhen zumessen §.66. soleuchten* cheilenvordieGewiä t MacherI.§.uz.

unddlchenZ^Z. wie «olchezu machen §.59. obda -ßElast,cjtätderLufftwa6? 111 ,5.7.

durch ein ^niveiÄ.Mauß zu erhalle-i§. 76. so selbst Eegen j„ ^old alle Müntzen darnach abzuwägen

die Veränderung auf einem Zeddul nottret aufet-^ 1. §. ,04.
licheTagej». 1Z7. H

Lernoulli Laromerium III. §. 41. Boyle UNd Hoo-^

kens III.§ 49. ... ^ ,,

Bewegms°m°seirp-r§umftin-Achi-I§-z.

Bier-Probe 11. §. 26. ^Flüßige M ttenen sind im Sommer dünner als tm

Bresilauisch Regen-Maaß NI. §. uz. ZWinter tl. F. Z4-

Butterfields -Heng - Waage I V. H. 17. H _

T, ^Gärthners ^.nemomerrum sll. F. 129 ejusäsm IttL

^ strument die Bercie zu m-ssen I V.§ z6,

^ «Gewicht mit wenig Stücken viel Arthen zu wägen!,

dampanz der ^.nrlise warum sie fest aufdem Teller §. 104. lz.

Haffret lll. §. 14. ^Gewicht, was? I. §. ioz. wie es beschaffen seyn soll

Carls-Bad dessen Eigenschafft wird unttrsuchetD ^4. wie abzutheilen §. ,05 die kleinen zu machen

II. Z. 68. K §. 106. wie vielerley s. 109. VergleiHung des Scho-

Nnn aps



aps L. iio. der Nürnberger und Leipziger Verglei^Leupolds oderdes Durons UnlverfzI-Maage. I § 26.
chunggegen alle andere S ein andere zumFundamentderWaage.§.28.Leivzi-

Gewicht zu Gold und Silber/dessen Vergieichung L.V ger Heu-Waage §. 72. sich selbst zu wäaen. § 95- Ve-
10z. der Nürnberger §. 112. ck xir,Waage.F.9Z.Wass.r>PrvbeoderWaage.II.§.

Gold/dessenGrössegeqenandereMttallell.F.6:.^ -8. Bier-Probe. ^.26. SaltzProbe.§2l.Waagemit
Gold-oderDucaten-Waage l.F-45- besondere Arth^ demWaaa-Balcken.Z.z8.

§. 46. ALeutmanns Vorschlag zu einem Universal - Maaß
(^ouläiittygromerrum IN.L.105. H durchsöaromerron. UI.§.76.RegeNiMaaß.IU.^.
(-ravesznrs Wasser-Waage. II.L.Z2 dessen Abwälk^ ns.Lzromerron.Ill.F.zz.

gung unterschiedener Cörper §. zz» »I^inea ^ori^onraiis. I. Z.Z. IV. F. I.
HLiniederRuhe. l.§.iz.
^I^iquores, wie ihre ckverle Schwehre durch gläserne

Hab...Achr-»°„«i.d-n,gi.°tt-Ingut-Stt,xrom°-ß ^
trum n>. L. 9^ ,.5.° ZLufft was? UI. §. l. ein Cörperliches Wesen.§. 2. ist

^ZWZSÄu .chd°nWinch
rad. N. 9'''-^k^nc ere Arth. F. 12. ir. . z. Wasser bewiesen. §,iu. an einer viereckigrenFlasche,

°n°erHand.§.. chre gmche Schwch.e.§.5.
5. ?ig. ic>. §. >7. I^zrrloecliersß. >8-andere Arth^

F.19. dritteArth§. n. Herrn Römers s. 21. Herrns
Sturms F. 22. HMaaß anderer, so Lxperimenre beschreiben, muß man

Heng- Waage, die Leipziger beschrieben. I 5.72. derer» wissen. 11. §.5 ob ein univer/äles ourchsLaromecron
Theile 75 Abtheilung 75 wie sie aus und einzu-» zuschalten. M. § 76.
schaffen. §.78 79. andere Arth 6irc>.I.§. 82. 6irooh-?^laclunen so einen ?kospkorum geben. III. §.71 72.
neHebel.L.8z. K^lsckine das Pulver in Vacuc» anzuzünden.UI. §.4.

^ermeclceeinGlaßzusigilliren.NI.§.27. LuffttnVgLuc>zuwägen.§.6.w0MtteinVacuumzu
6ela I^ire Wasser-Waage.IV.L. 29.andere Arth F.zo ^ machen. §.25 Abtheilung des Laromerri. §. Zt? Karo-

fast dergleichen. L.z>. Z merrc>naufdjeReise.§.Z5.6iroz6.6irc,z7.Vcr!)esse-
Höhe zu messen oder abzuwägen. IV.§ 41. « rungderLemuIIischens.41. noch eines zur Reise, s.
Hvokens See-Lsromerron. III. z. 56. 58. ^Vlackinejum?kc>spkoro. § 71. ^gromerruin
tiori?cinrc>k!irlcwas? IV §.i. « Mit dem Jäger undFrauenzimmer § 95.^10 ande-
Horizontal-Linie,was? IV. 5.1. sichtbar und Unslcht-K re Arth. § 98. vom Holtze.H.iocz. Regen-Maaß. uz.

bare wie zu corngen.H. z. ^ andere Arlh. 1,4. eins so die 8ummz nonret. §. >»7.
k^UFenüL3romerron.llI.§.42» ^ ?lzßc>lcoplz.L.i2z.6irosoeN!enTH0Ngjebet.>22.!Vl2-
^6rott!lric,was?ll.§.z. deren Ursprung. L w. V ckine so die Gegend und auch die Starcke veöWin-
Z-l^^romerrum was? lil. §. HZ. vicj. Regenmaß. ^ des zeiget. Z.l^O.I^niveiszI-^lzckinezur^eromerne
^Al-omccrum,wae?lll.§.9o mitSchnüren vderSai^-^ so alles aus noriret. §. >Z2. dergleichen ^ermome-

tenüöerScheiben§.9Zmit den Jäger und Frauen-^ rrum.§.,z5. dergleichen öaromecrum.Z.iz?.
»immer, des Durons Invenrion. §. 95.M. l'euberrsHlVlzrione Wasser-Waage.IV. §. 24.
§. 96. Lichtscheids. §. 97. des ^.uroris. §.98MltderRMedicinischGewicht. I.§. 115.
Haber-Aehre. §. 99. von Holtz.§. >00. ,02. Teuberts^I^ercurügröste Hö'ye in Franckreich. UI. §. 67.
Anh § loz. andreArth.§.i o4. QouI6u.§. -Os.HnHMetallne Wül ffet von gleicher Grösse was sie wägen.
Kenes.§.io6. ^.marons. §. 107. das HamburgtscheKII. §.5.
§. 109. ^leuäers Wasser - Proben und Lxxerimeme. II. F.

I?- ^Meyers Wasser^Proben. II. §. zo.
Jnffrum-ntd-nDmckd-«Wass-.Siuerw-is-n.II.§^ ^
Jnstwm-nl-s° bey ve° Wasser-Waagm nöthig.

Junm Einleitung zur Meteorologischen Obtervarion^^üntz'^otlei!nach Eögen gerechnet. I §104.
UI.xag.296. » ^

^Nürnberger Gewicht wie gegen andere ? s.§.iii.beree
Keils Anmerckuugen von der 1-rznchirarion. I. §. 97.H Gold-undStlberGewicht aussünfferlepEichez112.
KepplersAbwäqünqinI-iquore.Il.§.6z. ^ ^
Korn-und Getreyd-Waage II F. 92. K

«Perpendicul Waage v>6. Schroth-Waagen.
IPfeiffezumWlNdweiser Ili. §.12.

6e^ams Laromerrum. III. §.^4. I?kospkorum zu machen Mit dem Lzromerro.III.K^o.
Lauchjlckorer Gesund^Brunnen Gehalt. PZF. 254. ^ ^lacwnen tarzu. §. 71.72.
LeivzkaerCenrn.r gegenNürnberger und anoere I.§.iil.IPiccaros Schroch- Waage. IV. §. 7.
Leipziger Heu-Waage.I. §.72. HeisLosco^umviä. Wknoweiser.

Pro-



Probter-Gewicht.ll.L. »6. solches zuverfertigen. §. n6.H U.
Probier-Waage.l §.4^.vererAufjUg/§.5o Beschrei-D ...

bung. §. 51. eil'.e neue Arth.§. 52. H ^niverlal -Waage des ^.mons^ I. K. 26.
Pulß--Waage Lsnäiczrii. l. F. lvl. ^

R. 5 rv.

I^amz?2imLaromerrum.lII.§.4o. ^ ^ _

Regen-Maaß was? ill. §. "Z. dasBreßlauische.5.^^?^^.^ se.bstzuwägende6^urons,!.§,9>des8zn«

liz.des ^.uroris.§. 114. Lemmanns ib. des ^uroris,>oS ^ " ö ^ . ^z.. „ «r»

die Summa noriret S. 117 ! ^4>hre Etgenschafften.F.28. Waage--

^.evkerlLaromerrum. tll. F. 45. . Achscn, l^rer Figur. H. Z7. zu lufiiren F. 4z. nnea> vs--

kodervak Waage, so einerley Stand behält, die LastZ seem Gewölbe. L. 84. «o zugleich den Werth an-

magnaheoderftmeseyn.l.F 9-. K S"ge" 9°- s° anzelaet, wenn man gnug gegeben

RömersWasswWaage.tV.F.2l. Z haben M5.94des82Mc.ru zumPulß.§..oi.
KWaage zur Zelt und Stunde. l. § 10^.

S. H-Waagbalcken zu zeichnen uud auszuarbeiten. §. 52 so

H recht schnelle Z5- dessen langer Theil/ wie sckwehr, 5.
LanAorüWaage. i.§ 94 -ej.Pulß-Waage. Lioi. S 64.wiezuberechnen, §. 65. dessen gantze Schwehre

Schnell-Waage was ? l. §. 54. den Balcken zu zeich--? zu erfahren, ehe er geschmiedet wird/ F. 68. zu de¬

nen. L 55 alte Arth. §. 56. äiro. §.57 Abtheilung desÄ rechnen mit zwey Ach!en.§. 69 andere Arth.^ 70.

Balckens.F 5L.dertchvnäquirek,§.59.aufiOo.Pf.?WassersEiaenschafft.U. §.z. stehet allezeit mit teimr

§. 6i. mit 2 Anhänge-Achsen. §. 69. mit beweglichen? obern Fläche horizontal. L. z. drucket nickt nach s i-

Achsen. F 85. eme besondere. F. 86. zu Ducaten. §. 87.Z ner Menge, sondern nach der Höhe oder Basin ibicj.

Schroth- Waage was.lV.§. 5. oie Waage k'iF. w.K dessen Schwehrezu finden durch ein Gefäß und

l.?jZ. IV. V. V^. V^lX. Sturms. §. 6.kiß.IX. - die Waage. § 4.

P:ccardö.§.7- de6^urc,l-is.§.8. Lk-Ippowrs §9!. V.ßWasser, fo metallisch, zu examiniren.ll. F. 66.

Schwevebourgo Virrum^rcwms^euln. ll.L. 55. ej. an- ^Wasser Waagen mit der Kugel undNoyr. ll.§^ k2 ibre

dere Arrh die MlLtur zu finden. 5.57. » Etgenjchafften, Materie. §. 14. zu Wein. §. 16. zu

Sohl - Waage zu machen auf etliche 20 Loth. II. § 22.» Wasser, und wie abzutheUen.§. 18. oesThöldeüt.«.

Oescksies Abtheilung. F. 2Z. Sohl »Spindel des» 24.?evi1Iee.§. 29. Meyers. h.zoGravesands.§. 2.

Thbldens.§.24. Je Schiredebourgs. F. 55 Waagbalcken und Au/el

8r-,riclvas? I §.l. wer davon geschrieben. L. 2. « h!crzunachHauköbeeAtth.L.z8.HerrLeutmanu6

Stellagen zu kleinen Gold-und Silber-Probier-^ § 60.

Waagen.!.§ 47 48.zu Wettergläsern. M, §.89 ZWasser-Waagen zu nivelliren,undikre Archen.'V.^.

SturmsSchroth-Waage.lV.z.6. dessenHeng-Waa-H 4. Wasser-Waagen so wircklich mitWasser gebrau,

ge.L .22. ^ - 5» ^„,4 cherwerden.1V.§.2z —Z5.fttll steheno zumachen.
Sturm und Wmd machet den Mercunum fa^end.^. 8 lV.F>4o.Höhedamltzu messen. §.41

§. 62. VWasserwägen, was hierzu nöthig, ll. L. 5. nach des

^.morisObservation, §.50.

^ »Wind Weiter wa??!!l.§ 118. in einem Zimmer an der

T°b-ll-di-m°istmri.in-° G-Wlchtt nach d«-M-rckz

TÄ-°°nd-mM ^v-rA-W.n°-I»s,rum-.'l >° alleo,.Id«i

he aufBergen. III. §. 67. die sichtbare Horizontal ^ urer. s. iz .

Liniezucorrigiren.lV.F.z. ^

Thurm zu Pisa so hanget.l.§.8/-s.I ^alz. II. U z.

I"mnsspil--rlc»n. Keils Anmerckung. I. F 97. was hier^

I^uizus ivohek ? lil, F. 27. ^^unge dei Ä^aage/ und solche zu iu/Iikeli« l».§-4?»
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